
Ärztlicher Notfalldienst

Notarzt, Rettungsdienst und Krankentransport sind bayernweit unter der 
Telefonnummer 112, auch aus Mobilfunknetzen zu erreichen. 
Am 12., 13. und 15. August 2023 ist der ärztliche Bereitschaftsdienst 
(Notfalldienstarzt, Augenarzt, Hals-Nasen-Ohrenarzt und Frauenarzt) für 
das gesamte Oberallgäu, Kempten und den Altlandkreis Kempten unter 
der neuen Nummer 116117 zu erreichen.
Parallel dazu gilt aber weiterhin die alte bayerische Telefonnummer 
01805/191212.

Zahnärztlicher Notfalldienst 
 im Altlandkreis Sonthofen

Der Notfallzahnarzt ist zu erreichen für den 12. und 13. August 2023 unter 
Telefon 08322/5542 und für den 15. August 2023 unter 08321/87692. 
Notfallsprechstunden von 10.00 bis 12.00 und von 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Der Notfallzahnarzt für den Bereich Kempten ist in der Kemptener Aus-
gabe dieser Zeitung unter der Rubrik „was, wo, wer, wann“ aufgeführt.

Sonntags- und Nachtdienst 
 der Apotheken

Sonthofen, Immenstadt, Blaichach, Oberstdorf,  
Fischen, Bad Hindelang:
am 12. August 2023: Adler-Apotheke	Sonthofen,  
Promenadestraße 5a, Telefon 08321/22899 
am 13. August 2023: Apotheke im Gesundheitszentrum, 
Immenstadt, Im Stillen 4 ½, Telefon 08323/8847
am 15. August 2023: Vallis-Apotheke,	Oberstdorf, 
Poststraße 10, Telefon 08322/940700

Oberstaufen:
am 12. August 2023: St. Ulrich-Apotheke, Lindenberg, 
Hauptstraße 61, Telefon 08381/1452 
am 13. August 2023: Hochgrat-Apotheke, Oberstaufen, 
Hugo-von-Königsegg-Straße 4, Telefon 08386/4583
am 15. August 2023: Post-Apotheke, Weiler-Simmerberg, 
Bahnhofstraße 9, Telefon 08387/8383

Altusried, Betzigau, Buchenberg, Dietmannsried, Durach, Lauben, 
Sulzberg, Waltenhofen, Wiggensbach:
am 13. August 2023: Christophorus-Apotheke, Durach, 
Bürgermeister-Batzer-Straße 1, Telefon 0831/564657

Diensthabende Apotheken in Kempten:
am 12. August 2023: Iller-Apotheke, 
Ludwigstraße 73, Telefon 0831/564660
am 13. August 2023: Kastanien-Apotheke am Forum, 
Bahnhofstraße 42, Telefon 0831/26342 
am 15. August 2023: Rottach-Apotheke im Cambomed, 
Rottachstraße 71 – 73, Telefon 0831/592020

Es wird gebeten, den Sonntagsdienst nur in dringenden Fällen  
in Anspruch zu nehmen!

2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung  
von Kostenbeiträgen für die Förderung  

in qualifizierter Kindertagespflege 
im Landkreis Oberallgäu

(Tagespflegekostenbeitragssatzung)

vom 24.07.2023

Aufgrund der Artikel 16, 17 und 18 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Bayern (Landkreisordnung – LKrO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. August 1998 (GVBl S. 826), zuletzt geändert durch 
Art. 57a Abs. 3 des Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374), des Art. 
8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 4. April 1993 (GVBl S. 264), zuletzt geändert durch Art. 
10b des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (GVBl. S. 638), und § 90 des 
Sozialgesetzbuches (SGB) – Achtes Buch (VIII) –  Kinder- und Jugend-
hilfe – (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBl I S. 1163) – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 24. Juni 2022 
(BGBl. I S. 959), erlässt der Landkreis Oberallgäu folgende Satzung:

§ 1
Die Tagespflegekostenbeitragssatzung vom 31.03.2015, zuletzt geändert 
durch die 1. Änderungssatzung vom 31.03.2016 wird wie folgt geändert:

§ 4 der Tagespflegekostenbeitragssatzung erhält folgende neue Fas-
sung:

„Im Rahmen der Betreuung werden je Kind und angefangenem Kalender-
monat folgende Kostenbeiträge erhoben:

Für eine Buchungszeit nach	 Kostenbeitrag

a) § 3 Abs. 2 Kategorie a):	   70,00 EUR
b) § 3 Abs. 2 Kategorie b):	 105,00 EUR
c) § 3 Abs. 2 Kategorie c):	 140,00 EUR
d) § 3 Abs. 2 Kategorie d):	 175,00 EUR
e) § 3 Abs. 2 Kategorie e):	 210,00 EUR
f) 	§ 3 Abs. 2 Kategorie f):	 245,00 EUR
g) § 3 Abs. 2 Kategorie g): 	 280,00 EUR
h) § 3 Abs. 2 Kategorie h): 	 315,00 EUR
i) 	§ 3 Abs. 2 Kategorie i):	 350,00 EUR.“

§ 2
Die Änderungssatzung tritt am 01.09.2023 in Kraft.

Sonthofen, 26.07.2023

LANDKREIS OBERALLGÄU

gez.: Indra Baier-Müller, Landrätin� 193

Öffentliche Zustellung

Sonthofen, 01. August, 142-SF-HU/OA-LV23, Landkreis Oberallgäu 
Bürgerservice, Frau Huber, Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen,  
Zi. E.05m, Telefon 08321/612-900, Telefax 08321/612-350, E-Mail: 
buergerservice@lra-oa.bayern.de

Zulassungsrecht;
Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung für Herrn Vid Lon-
caric, geb.: 02.03.1992 in Reika, zuletzt wohnhaft in der Zillenbach-
straße 50, Fahrgestellnummer: WAUZZZ8K6FA151240, amtl. Kennz.: 
OA-LV23

Öffentliche Zustellung des Eingriffsverwaltungsbescheids vom 
01.08.2023, 142-SF-Hu/OA-LV-23, gemäß Art. 41 BayVwVfG i. V. m. 
Art. 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 2 VwZVG

Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbekannt.

Zustellungsversuche des o.g. Bescheids durch die Post blieben unter der 
angegebenen Anschrift erfolglos, ebenso anschließende Ermittlungen 
über den aktuellen Aufenthalt.

Das o.g. Schriftstück wird daher gemäß Art. 15 VwZVG öffentlich 
zugestellt.

Der Bescheid vom 01.08.2023, 142-SF-Hu/OA-LV23, liegt bei der Zulas-
sungsstelle des Landratsamtes Oberallgäu, Oberallgäuer Platz 2, 87527 
Sonthofen, Zi. E.05, während der Dienststunden zur Abholung durch den 
Betroffenen auf.
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Öffnungszeiten des Landratsamtes Oberallgäu: 
Montag: 8.00–12.00 und 13.30–17.00 Uhr   Dienstag: 8.00–13.00 Uhr   Mittwoch und Donnerstag: 8.00–12.00 und 13.30–16.00 Uhr   Freitag: 8.00–12.30 Uhr

Erweiterte Öffnungszeiten des Bürgerservicebereiches (Telefon 08321/612-900) im Landratsamt: 
Montag 7.30–17.00 Uhr   Dienstag 7.30–13.00 Uhr   Mittwoch und Donnerstag 7.30–16.00 Uhr   Freitag 7.30–12.30 Uhr

Sprechstunde für Unternehmerinnen und Unternehmer zu finanziellen Fördermöglichkeiten: Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, Terminvereinbarung unter Tel.: 08321 / 612-342

Nutzen Sie die Möglichkeit, auch außerhalb dieser Zeiten Termine zu vereinbaren.
Aktuelle Stellenausschreibungen finden Sie im Internet unter www.oberallgaeu.org/stellenangebote oder Tel. (08321) 612-211

Es erfolgt der besondere Hinweis, dass durch die öffentliche Zustellung 
Fristen (z.B. Rechtsbehelfsfrist) in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können (vgl. Art. 15 Abs.2 Satz 3 
VwZVG).

Der Bescheid gilt nach Art. 15 Abs. 2 Satz 6 VwZVG als öffentlich zuge-
stellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei 
Wochen vergangen sind.

Huber, Verwaltungsfachangestellte� 194

Öffentliche Zustellung

Sonthofen, 01.08.2023, 142-SF-Kn/OA-Z2100, Landkreis Oberallgäu 
Bürgerservice, Fr.  Knauthe, Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen,  
Zi. E.05, Telefon 08321/612-900, Telefax 08321/612-350, E-Mail:  
buergerservice@lra-oa.bayern.de

Zulassungsrecht;
Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung für Herrn Marcin 
Michal Tomala, zuletzt wohnhaft in Vorderreute 121/2, 87534 Oberstaufen,
Fahrgestellnummer: ZFA19900000845179, amtl. Kennz.: OA-Z2100

Öffentliche Zustellung des Eingriffsverwaltungsbescheids vom 
01.08.2023, 142-SF/Kn/OA-Z2100, gemäß Art. 41 BayVwVfG i. V. m. 
Art. 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 2 VwZVG

Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbe-
kannt.

Zustellungsversuche des o.g. Bescheids durch die Post blieben unter der 
angegebenen Anschrift erfolglos ebenso anschließende Ermittlungen über 
den aktuellen Aufenthalt.

Das o.g. Schriftstück wird daher gemäß Art. 15 VwZVG öffentlich 
zugestellt.

Der Bescheid vom 01.08.2023, 142-SF/Kn/OA-Z2100, liegt bei der 
Zulassungsstelle des Landratsamtes Oberallgäu, Oberallgäuer Platz 2, 
87527 Sonthofen, Zi. E.05, während der Dienststunden zur Abholung 
durch den Betroffenen auf.

Es erfolgt der besondere Hinweis, dass durch die öffentliche Zustellung 
Fristen (z.B. Rechtsbehelfsfrist) in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können (vgl. Art. 15 Abs.2 Satz 3 
VwZVG).

Der Bescheid gilt nach Art. 15 Abs. 2 Satz 6 VwZVG als öffentlich zuge-
stellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei 
Wochen vergangen sind.

M. Knauthe, Verwaltungsfachangestellte � 195

Bekanntmachung der Stadtwerke Sonthofen
Feststellung des Jahresabschlusses 2021

Der Stadtrat der Stadt Sonthofen stellte in seiner Sitzung am 27. Juli 2023 
den Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Sonthofen fest. Der Beschluss 
lautet wie folgt: 

1.	Feststellung des Jahresabschlusses 2021:

Auf der Grundlage der erfolgten örtlichen Rechnungsprüfung und der 
Abschlussprüfung durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband 
wird der Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Sonthofen gemäß Art 25 
Absatz 3 Eigenbetriebsverordnung mit folgenden Ergebnissen festgestellt:
							     
			�    Davon entfallen auf die Bereiche 
Jahr	 Bilanzsumme	 Jahresergebnis	 Wasser	 Abwasser
		  Euro	 Euro	 Euro	 Euro

2021	 22.438.789,19	 - 174.320,78	 -32.616,50	 - 141.704,28

2.	�Verwendung der Jahresgewinne und Behandlung der Jahresver-
luste Wasserversorgung:

Aus der Feststellung der Jahresabschlüsse 2019 und 2020 (Stadtwerke 
Sonthofen) sowie die Verwendung der Jahresgewinne und Behandlung 
der Jahresverluste ergab sich beim Betriebszweig Wasser ein Restver-
lust in Höhe von -74.915,63 € welcher auf neue Rechnung vorgetragen 
wurde und bis spätestens 2025 auszugleichen ist.

Hinsichtlich der Verwendung der Jahresgewinne bzw. der Behandlung 
der Jahresverluste wird gemäß § 25 Absatz 3 Eigenbetriebsverordnung 
i.V. m. § 6 Absatz 1 Nr. 7 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der 
Stadt Sonthofen „Stadtwerke Sonthofen“ bestimmt:

Der verbleibende Verlust aus 2021 in Höhe von	 -32.616,50 Euro wird 
auf neue Rechnung vorgetragen und ist bis spätestens 2026 auszuglei-
chen. 

3.	�Verwendung der Jahresgewinne und Behandlung der Jahresver-
luste Abwasserbeseitigung:

Aus der Feststellung der Jahresabschlüsse 2016 bis 2020 (Stadtwerke 
Sonthofen) sowie die Verwendung der Jahresgewinne und Behandlung 
der Jahresverluste wurde beim Betriebszweig Abwasserbeseitigung 
hinsichtlich der Verwendung der Jahresgewinne bzw. der Behandlung 
der Jahresverluste gemäß § 25 Absatz 3 Eigenbetriebsverordnung i.V. 
m. § 6 Absatz 1 Nr. 7 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der 
Stadt Sonthofen „Stadtwerke Sonthofen“ beschlossen:

1. 	 - der Jahresverlust 	 2016 mit 	 -249.772,29 Euro wird mit 
	 - dem Jahresgewinn 	 2020 mit	    25.885,82 Euro, verrechnet. 

Der verbleibende Restverlust in Höhe von -223.886,47 € wird mit 
der Allgemeinen Rücklage verrechnet. Der Jahresverlust aus 2016 
wurde somit gem. § 8 Abs. 2 EBV innerhalb des 5-Jahreszeitraums 
ausgeglichen. 

2.	 - der Jahresgewinn 	 2017 mit 	  303.108,88 Euro wird mit 
	 - dem Jahresverlust 	 2012 mit	 -223.561,03 Euro und 
	 - dem Jahresverlust 	 2013 mit	 -  79.547,85 Euro, verrechnet. 

Mit dem Jahresgewinn 2017 wurden die Verluste aus den Jahren 2012 
und 2013 ausgeglichen.

3. �Der verbleibende Verlust aus 2021 in Höhe von -141.704,28 Euro 
wird auf neue Rechnung vorgetragen und ist bis spätestens 2026 
auszugleichen.

Der folgende Jahresverlust wird ebenfalls weiter auf neue Rechnung 
vorgetragen:

	 - Jahresverlust 	 2018 mit	 - 484.944,52 Euro	� (Ausgleich 2023)

Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband in München erteilte als 
Abschlussprüfer die folgenden Bestätigungsvermerke:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Wirtschaftsjahr 
2021

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Stadtwerke Sonthofen 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Stadtwerke Sonthofen 
– bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2021 sowie 
dem Anhang 2021, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt des Eigenbetriebs Stadtwerke Sonthofen für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01. bis zum 31.12.2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse bestätigen wir nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 und 3 KommPrV: 

Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer 
pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. 
Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschrif-
ten, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt-
werke und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
entsprechend § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung 
der KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den kommunalrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs
urteile zum Jahresabschluss und Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werkausschusses 
für die Jahresabschlüsse und die Lageberichte

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, die den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung in 
allen wesentlichen Belangen entsprechen, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadtwerke vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichti-
gten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Stadtwerke zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung des Lageberichts 
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Werkausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist und ob der Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 
107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung der KommPrV und der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

–	� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsich
tigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

–	� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresab-
schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

–	� beurteilen wir die Angemessenheit der vom gesetzlichen Vertreter 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
vom gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

–	� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

–	� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahres-
abschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags
lage des Eigenbetriebs vermittelt.

–	� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 
ihre Gesetzesentsprechung und das von ihnen vermittelte Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs.

–	� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. 
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 2 
KommPrV

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs 
i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum 
31.12.2021 befasst.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten bestätigen wir zu den wirt-
schaftlichen Verhältnissen nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV:

Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen Anlass 
zu Beanstandungen. Ohne diese Beurteilung einzuschränken weisen wir 
darauf hin, dass die Ertragslage von den Vorgaben des KAG bestimmt ist. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Eigenbetriebs sowie für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 
Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 
HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der 
Beantwortung der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob 
die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass 
geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche 
Zweckmäßigkeit der Entscheidungen des gesetzlichen Vertreters und die 
Geschäftspolitik zu beurteilen. 

				    München, 24.10.2022
				    Bayerischer Kommunaler
				    Prüfungsverband

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2021 liegen in der Zeit vom 
09. August bis zum 23. August 2023 öffentlich aus. 

Sie können während der üblichen Geschäftszeiten bei den Stadtwerken 
Sonthofen, Imberger Straße 19, in Sonthofen, eingesehen werden.

Sonthofen, 02. August 2023 

gez.: Herrmann, Werkleiter� 196

Oberallgäu
Landkre is

BürgerService Zulassung
im Landratsamt Oberallgäu

Sonthofen, Oberallgäuer Platz 2
Service-Telefon 08321/612-900

Telefax 08321/612-350
buergerservice@lra-oa.bayern.de

in der gemeinsamen Zulassungsstelle 
von Landkreis und Stadt Kempten (Allgäu)

Kempten, Bahnhofstraße 80
Bürgerservice Zulassung und  
 Führerscheinstelle Kempten  

0831/2525-3400
Telefax 0831/2525-3450

buergerservice-zulassung@kempten.de

Im Internet:
	 ▶  Wunschkennzeichen reservieren
	 ▶  Feinstaubplakette bestellen
	 ▶  Termin vereinbaren

www.buergerservice-zulassung.de

Erweiterte Öffnungszeiten:

Sonthofen Kempten

Mo. 7.30  - 17.00 h 7.30  - 12.00 u. 
13.00 - 17.00 h

Di. 7.30  - 13.00 h 7.30  - 13.00 h

Mi. / Do. 7.30  - 16.00 h 7.30  - 12.00 u. 
13.00 - 16.00 h

Fr. 7.30  - 12.30 h 7.30  - 12.30 h

Über unsere neue Behördenrufnummer 115  
erreichen Sie uns ohne Vorwahl

Montag bis Freitag 7.30 bis 18.00 Uhr

Sonthofen, den 1. August 2023
gez.: Indra Baier-Müller, Landrätin


